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Zum Welttag der Suizidprävention am 10. September 2024 

Gespräch beginnen, Erzählung ändern und Leben retten 

 

Der diesjährige «World Suicide Prevention Day» (WSPD) der Weltgesundheitsorganisa-

tion WHO steht unter dem Motto «changing the narrative on suicide – start the conver-

sation», sinngemäss also: «Ändern wir die Erzählung über Suizid – lasst uns das Ge-

spräch beginnen.» Der Verein «DIGNITAS – Menschenwürdig leben – Menschenwürdig 

sterben» trägt dieses Motto vollumfänglich mit.  

Wir reden zwar über die zu grosse Arbeitslast, das zu geringe Gehalt, die anstehende Rücken-

operation oder den absehbaren Altersheimeintritt der Eltern. Wir reden aber nicht – oder viel 

zu selten – darüber, welche Auswirkungen diese Dinge auf uns, unsere Gesundheit und unsere 

Lebensqualität haben. Themen wie Suizidgedanken, psychische Gesundheit und Wohlbefinden 

sind in den letzten Jahren zwar verstärkt ins Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt. Das ist 

erfreulich. Wir sollten jedoch mehr und anders darüber sprechen. 

Die Erzählung ändern 

Die Einstellung, ein Suizid(gedanke) sei stets etwas Schlechtes, hängt oft mit religiös-konser-

vativ geprägten Vorstellungen und dem daraus resultierenden Unwerturteil zusammen. Sie ze-

mentiert ein Tabu, das dringend aufgebrochen werden muss. Nur so kann es gelingen, einsa-

men, tragischen Suizidversuchen und Todesfällen durch Suizid vorzubeugen. Anlässlich des 

diesjährigen WSPD betont DIGNITAS mit Nachdruck die Bedeutung von nicht wertendem Aus-

tausch und Aufklärung über Suizid und Suizidversuche. Ein Suizid an sich ist nicht schlecht 

oder gut, sondern eine Handlungsmöglichkeit.  

Betroffene mit Suizidgedanken können sich dann ohne Angst vor negativen Konsequenzen 

anderen anvertrauen, wenn sie wissen, dass sie ernst genommen werden und dass ein urteils-

freies und ergebnisoffenes Gespräch möglich ist. 

Über den «Welttag der Suizidprävention» 

Der Welttag der Suizidprävention wird von der Weltgesundheitsorganisation WHO seit 2003 

jedes Jahr am 10. September ausgerufen. Er erinnert daran, dass Suizid ein nach wie vor grosses 

und mit viel Leid verbundenes gesellschaftliches Problem ist. So rechnet die WHO weltweit 

mit jährlich 700’000 Todesfällen durch Suizid; die Zahl der Suizidversuche ist um ein Vielfa-

ches höher.  
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Hinter jedem Suizidversuch steht eine tragische Geschichte. Ein Suizid hinterlässt Narben bei 

Angehörigen und weiteren Betroffenen, auch ein gescheiterter Suizidversuch ist selten einfach 

eine gute Nachricht im Sinne eines geretteten Lebens. Oft bleiben gravierende gesundheitliche 

Schäden. Darum setzt sich DIGNITAS nicht nur am WSPD intensiv für die Suizidversuchsprä-

vention ein. 

Ein paar Worte an Medienschaffende 

Medienschaffende haben eine ganz besondere Verantwortung. Sie erreichen regelmässig viele 

Menschen. Wenn in den Medien sachlich fundiert und mit Empathie und Fingerspitzengefühl 

über Suizid und Suizidversuche und deren Prävention geschrieben und gesprochen wird, ist 

das ein wichtiger Beitrag zur Enttabuisierung und Entstigmatisierung. Darüber zu informieren 

und Möglichkeiten zum Umgang mit Suizidgedanken aufzuzeigen, kann Betroffenen und ih-

rem Umfeld eine wichtige Hilfestellung und Anstoss sein, sich jemandem anzuvertrauen. Also: 

Legen wir los – und beginnen wir das Gespräch und ändern die Erzählung über Suizid! 
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Facebook: dignitas.ch  Twitter / X: dignitas_org 

 Newsletter abonnieren 

 

 

 

 

 

HINTERGRUND:  

DIGNITAS – Menschenwürdig leben – Menschenwürdig sterben entstand im Mai 1998 mit dem Ziel, das bewährte 

Schweizer Modell von Wahlfreiheit, Selbstbestimmung und Eigenverantwortung im Leben und am Lebensende durch in-

ternationale juristische und politische Tätigkeit auch Personen im Ausland zugänglich zu machen.  

Das Beratungskonzept von DIGNITAS zu Palliativversorgung, Suizidversuchsprävention, Patientenverfügung und Freitod-

begleitung bietet Entscheidungsgrundlagen zur Gestaltung des Lebens bis zum Lebensende.  

Mittels eines Gerichtsverfahrens errang DIGNITAS 2011 ein Urteil des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte, in 

dem das Recht eines Menschen, über Art und Zeitpunkt seines Lebensendes zu bestimmen, als ein von der Europäischen 

Menschenrechtskonvention geschütztes Menschenrecht bestätigt wurde.  

DIGNITAS hat sich an diversen weiteren Rechtsfällen in Europa und in Kanada beteiligt, sowie Regierungskommissionen 

in Deutschland, England, Australien, Kanada, usw. Stellungnahmen eingereicht sowie deren Vertreter empfangen, wenn 

Gesetze zum Schutz von Patientenautonomie und Menschenwürde geplant wurden.  

Gründer des gemeinnützigen Vereins ist der auf Menschenrechte spezialisierte Rechtsanwalt Ludwig A. Minelli. Die Ver-

einsleitung wird durch ein Team von 34 Teilzeit-Mitarbeitenden und mehreren externen Fachpersonen aus den Bereichen 

Medizin, Recht, Informatik und Treuhand unterstützt. 
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